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Macher PochMM
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 80 Pfg .

Im Reichsgebiet 1 Mk. 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
Einrückungsgebühr i Die viergespaltene Zeile »der

deren Raum 12 Psg ., Reklamrzeile SO Psg .

^ 27 .
Bor einöM Zshre.

1 . Fetruer 1817 .
Neutrale halten angesichts deutscher Sperr « ihre

Dampfer zurück .

Bsm Weltkrieg.
Deutscher Abenbbericht .

W .T .B . Berlin , 31 . Kan , nbend» (L » tl .)
Auf der Hochfläche v»n Asiag » find

erneute Angriffe de» Feindes gescheitert.
Von den übrigen Kriegsschauplätzen uicht»

Neues .

W T .B . Berlin , 31 . Jan . (Amtlich .)
Im Sperrgebiet um England wurden
kürzlich durch unsere U- > oote fünf Dampfer
verseukr , darunter 3 tiesbeladene im Aermel -
kanal bei sehr starker feindlicher Gegenwirkung .
Unter den Schiffen befinden sich zwei große
bewaffnete englische Dampfer von mindestens
6000 und 4000 Tonnen .

Der Chef des AdmiralstabS der Marine .
* Berlin , 1 . Fedr Zu » Ablauf des

ersten Jahres des uneingeschränkten
It - BootSkriegeS schreibt die »Freisinnige
Zeitung "

: An allen Ecken und Enden der
Welt suchen die Alliierten , insbesandere Eng¬
land und Amerika , Schiffe. Sie erpressen von
den Neutralen Schiffsraum . Die LebenSmittel -
knappheit steigt auch bei ihnen . Sie , dis unS
aushungern wale «, fühlen jetzt selbst die Le-
bensmiktelnot , den Mangel an notwendigen
Nährstoffe . Der Pfeil prallt vom Ziel auf
den Absender zurück . — In der „ Nord . Allg .
Ztg .

" wird der uneingeschränkte U- Bootkrieg
als eine unserer militärischen Operationen
besprochen. Von großen Gesichtspunkten aus
betrachtet , habe der uneingeschränkte U -vootS -
krieg einen bestimmenden Einfluß auf die
strategischen Entschlüsse der feindlichen Heeres¬
leitungen gehabt . Sie handelten unter diesem
Zwang innerlich unfrei . Dieser strategischen

Zur linsen Wü Mut.
"

Roman von H . kourths - M « hler .

(Fortsetzung .)
Jahrelang hatte sich der Herzog seine»

still«n Glückes erfreuen dürfen , das erst in
den letzten Monaten eine Trübung erfuhr .
Immer wieder wurden Stimmen im Herzog¬
tum laut , die einen legitimen Thronerben
forderten , und auch seitens des Ministeriums
wurde es dem Herzog immer wieder nahe¬
gelegt , daß es seine landesherrliche Pflicht fei ,
durch eine „standesgemäße " Heirat die Thron¬
folge im Herzogtum zu sichern . Der Herzog
aber hatte diesen Vorstellungen sein Ohr bis¬
her verschlossen .

In den letzten Wochen hatte sich diese
Strömung i» Lande , die eine Trennung de»
Herzogs von Gräfin Regina und eine standes¬
gemäße Wisderverheiratuvg forderte , verstärkt ,
und in den maßgebender Kreisen war bereits
ein Heiratsprojekt aufgetaucht , das dem Her¬
zog nahegelegt werden sollte. Es handelte sich
um eine Prinzessin aus altem Geschlecht , die
man gern an der Seite des Herzog» auf dem
Thron gesehen hätte . Aber solange er eS
konnte , vermied e» Herzog Ferdinand , mit
seinem Minister über die Angelegenheit zu

mit amtlichem Verkündigungsblatt für de«
Amtsbezirk Durlach

Freitag , Sen 1 . Februar 1918.
Wirkung tritt die moralische, die sich sowohl
auf die Stimmung der feindlichen Heere als
auch auf die der Bevölkerung , besonders der
Englands , drückend und lähmend legt , bei.
Als immer weiter in die Meere hereinfassende
und damit England umfassende Seeflank «
unserer Westfront , arbeitet der U >Boots krieg
sicher und gründlich . — Die „Berl VolkSztg .

"
sagt : Der U Bootkrieg ist einer der stärksten
FriedcnShebel , die nachdrücklichste Waffe gegen
England , in dem der stärkste Widerstand gegen
den Frieden besteht. — Im „ Berl Lokalanz.

"
heißt rS : Der Enderfolg des U BoottkriegeS
ist hente verbürgt , wenn ihm ausreichend Zeit
gegeben wird . Er ist ein Schritt zum Sieg
nnd zu einem danerhaften Frieden der Welt .
— In der „Tägl . Rundschau " wird ansge¬
führt , daß schon jetzt der U-Bootkrieg England
die Abtretung seiner finanziellen Vormacht -
stellnng und einiger seiner wichtigsten AuS-
landspositonen an die Vereinigten Staten und
Japan eingetragen habe und daß die Fort¬
setzung des aussichtslosen KympfeS gegen unS
ihm jeden lag weitere schillere Einbußen an
seiner ehemaligen Weltherrschaft koste. So
erwirkte« unsere U- Boote znm erstenmal in
der Geschichte England » ein« schwere und
gerechte Sühne für den schuldhaften britischen
Anspruch, den friedlichen Wettbewerb anderer
Völker durch Gewalt zu unterbinden .

WTV London . 31 . Ja « . (Reuter . Amtl . )
Der Transportdampfer „ Arago " (95öS BRD ,
Royal Mail ) wurde am LO Dezember in dem
östlichen Teil de» Mittelmeeres torpediert und
zum Sinken gebracht . Ein britischer Torpedo -
bootSjäger wurde , als er damit beschäftigt
war , die Ueberlebenden aufzufischen, ebenfalls
torpediert und versenkt, wie bereit » am 7
Januar gemeldet wurde . Das HilfskriegS-
schiff „ Osmanie " (4041 B .N .T , Khedivian
Marl S . 8 Co ) ist am 31 . Dezember an
ungefähr derselben Stelle auf eine Mine ge¬
laufen und gesunken . Mit dem Dampfer

konferieren , und namentlich hier in Schloß
Waldlust , im Kreise der Seinen , sollte ihn
nichts an den Schatten mahnen , der sein Glück
bedrohte . Hier lebte er , wie der einfachste
Privatmann , ganz seiner Gattin und feinen
Kindern , denen er diese Besitzung erblich ver¬
schrieben hatte , um sie dafür zu entschädigen,
daß er sie nicht gleichberechtigt an seine Seite
stellen durfte . Sein Grundsatz hieß einfach und
klar : „ Was Gott zusammengefügt hat , das
soll der Mensch nicht scheiden ! " — Der Gott
der ewigen Liebe konnte unmöglich neue
Sittengesetze gutheißen , die nur von Menschen
gemacht und von Standespersonen erdacht
waren !

* **
Fürst Rastenberg wußte , daß er heute

Herzog Ferdinand in Schloß Waldlust an¬
treffen würde ; da» war ihm lieber , als wenn
er den Herzog in seiner Residenz hätte auf¬
suchen müssen. Er wußte , daß er beim Herzog
i» Gegensatz zu seinen übrigen Standesge -
nosien für den Schritt , den er soeben getan ,
volles Verständnis finden würde .

Als der Wagen vorfuhr und Fürst Rasten¬
berg sich melden ließ , wurde er sofort vom
Herzog empfangen . Er fand den Freund in
seinem Arbeitszimmer am Schreibtisch , auf
dem Stöße von Akten davon Zeugnis ab-

Schriftleittmg , Druck und Verlag von Adolf DupS.
Mittelstraßr 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. W4

Anzeige» - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
gröbere Anzeigen tags zuvor erbeten.

89. JahrA«r«H
„ Aragon " sind 4 SchiffSoffifiere , darunter der
Kapitän , 1b Mitglieder der Besatzung, 1V
Armeeoffizier, und 581 Personen um» Leben
gekommen, mit bem Dampfer „ Osmanie " 3
SchiffSoffiziere, barunter der Kapitän , 81 Mi -
glieder der Besatzung, 1 Armeeoffizier , 16S
Soldaten und 8 Pflegerinnen . Bon diesen
beiden Schiffen ist in der Unterhaussitzung am
23 . Januar die Rede gewesen.

Hsges MeuigkeiLen.
Bade « .

88 Durlach , 1 . Febr . Dr . Karl Roth -
« und , prakt . Arzt in Mannheim , z . Zt . im
Felde (Sohn des Privatiers Alfred Rothmund
hier) , erhielt das Eiserne Kreuz Erster
Klasse .

G Durlach , 1 . Febr . Bizewachtmeister
T . Bauer (Sohn des f Brauereibesitzers I .
Bauer ) erhielt , nachdem er schon 1914 mit
de» Eisernen Kreuz 2 . Klaffe und der Bad .
Verdienstmedaille ausgezeichnet war , das
Eiserne Kreuz Erster Klasse .

§ Konstanz , 3l . Jan . Der Untersee
ist neuerdings streckenweise wieder zugefroreu .— Der Monat Februar , der heute
seinen Anfang nimmt , war bei den alten
Römern der letzte Monat und sein lateinischer
Name weist auf Reinigung , Sühnung . Die
alte deutsche Bezeichnung Hornung erinnert
an das Hörnen des Wildes . Der 2 Februar ,
Lichtmeß , ist ein besonderer Wettertag .
Viele alte Bauernwetterregel » gruppieren sich
um ihn . Da heißt es z . „ Lichtmeß im
Klee , Ostern im Schnee " »der „Wenn- um
Lichtmeß stürmt und schneit , ist» zum Früh¬
ling nicht mehr weit "

. Eine dritte heißt :
„ Lichtmeß hell, schindet dem Bauern das Fell " .
An Lichtmeß, Tag Mariä Reinigung , gilt al»
der Zeitpunkt , an dem die Sonne solch ein
Stück vorwärt » gekommen ist, daß von diesem
Tag an kein Licht mehr gebrannt werden soll .

legten , daß auch hier in Schloß Waldlust
Herzog Ferdinand nicht frei von RegierungS -
geschäften war . Der Herzog erhob sich und
begrüßte den Freund .

„ Grüß Gott , Botho ! Wie freue ich mich ,
gerade heute dich zu sehen ! Willst du Platz
nehmen oder erst meine Frau begrüßen ? Sie
ist mit den Kindern im Park .

"
„ES ist mir lieb , dich allein sprechen zukönnen, Ferdinand ! "
Der Herzog schob dem Freunde einen

Sessel neben den Schreibtisch und ließ sich
ihm gegenüber nieder .

Der Fürst begann ohne Umschweife :
„Um e» kurz zu machen , Ferdinand , ich

komme zu dir , um dir zu sagen, daß ich mich
mit Schwester Maria , der Pflegerin meine»
Sohnes , die du ja auch kennst , verlobt habe.
Du bist der erste , der davon erfahren soll,denn ich weiß, du wirst mich verstehen ! "

Erfreut sprang der Herzog auf und drückte
dem Freunde die Hand .

„ Von Herzen wünsche ich dir Glück , Botho !
Ich ahnte es ja längst , daß dir Schwester
Maria » ehr war als nur die Pflegerin deines
Sohnes . Du weißt , wie ich mit dir fühle,und darum braucht es nicht vieler Worte .
Auch meine Frau wird sich herzlich freuen,
denn sie schätzt Schwester Maria sehr. In



Deutsches Reich
WT .B . Dresden , 1 . Febr . Auf das

vom König an den Kaiser gerichtete Glück-
Wunschtelegramm ist nachstehendetelegraphische
Antwort ergangen : Sr . Majestät dem König
von Sachsen , Dresden Herzlichen Dank für
Deine treuen Wünsche. Du weißt , wie tief
ich die Opfer und Nöte mitempfinde , die diese
schwere Zeit unserem Volk auferlegt . Aber
ich beginne das neue Jahr voll Zuversicht.
Trotz vieler Schwierigkeiten spricht alles dafür ,
daß unsere überlegene Kriegführung und die
größere Ausdauer unseres herrlichen Volkes
den Kriegswillen unserer Gegner brechen und
die Grundlage für eine gute , glückliche und
sichere Zukunft schaffen werden . Das walte
Gott ! Wilhelm .

* Berlin , - 1 . Jan . An die streikenden
Arbeiter wendet sich ein Flugblatt , da» an
den Litfaßsäulen und in den Straßenbahn¬
wagen angebracht ist und gestern früh auch
auf der Straße verteilt wurde In diesem
Flugblatt gibt Generalfeldmarschall b . Hi « -
denburg seiner Meinung über den Streik dahin
kund, daß jede nach s» unbedeutende Arbeits¬
einstellung eine unverantwortliche
Schwächung unserer Verteidigungs¬
kraft und eine unsühnbare Schuld am
Heere , insbesondere an den Männern
in den Schützengräben bedeutet .

WT .B . Berlin , 31 . Jan . Auf Grund
der Gesetzes über den Belagerungszustand
bestimme ich : 1 . Für das Gebiet der Städte
Berlin , Charlottenburg , Berlin ' Schöneberg ,
Berlin - Wilmersdorf , Neu - Cölln , Berlin -Lich-
tenberg , Spandau und die Landkreise Teltaw
und Nieder - Barnim hebe ich bis auf weiteres
den Artikel 7 der preußischen Verfassungsord¬
nung hiermit auf . 2 . Für die gesamten Ge¬
biete setze ich hierdurch außerordentliche Kriegs¬
gerichte ein (ß 10 ff des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4 Juni 1851) . 3.
Die außerordentlichen Kriegsgerichte beginnen
ihre Tätigkeit am 2 . Februar 1918 . Der
Oberbefehlshaber in den Marken , von Kessel,
Generaloberst .

WT .B . Berlin , 31 . Jan . Nachdem ich
nunmehr den verschärften Belager¬
ungszustand eingeführt habe , will ich die
Bevölkerung nicht im Zweifel darüber lassen,
daß ich jeden Versuch, die Ruhe und Ord¬
nung zu stören , mit allen mir zu Gebote
stehenden Mitteln unterdrücken » erde . Ich
warne daher jeden ordentlichen Bürger , sich
irgendwie an öffentlichen Zusammenkünften zu
beteiligen . Jedermann gebe ruhig seinen

unfern Kreisen wird , wie du selbst das nicht
anders erwarten wirst , diese Verlobung Ueber-
raschung und Kopfschütteln erregen , und man
wird sagen , daß ich selbst es war , der mit
veralteten Vorurteilen zuerst gebrochen hat .

"

„ Du weißt ja , wie wenig ich auf das Ur¬
teil unsrer Standesgenoffe » gebe, " meinte
Fürst Rastenberg lächelnd. „ Mein Herz hat
gesprochen , und ich bin niemand Rechenschaft
schuldig ! — Maria hat meinem Sohn das
Leben gerettet , und aus Dankbarkeit heraus
allein hätte ich diesen Schritt nie getan , ob¬
wohl mein Sohn Herbert an Schwester Maria
wie einer Mutter hängt . Ich habe Maria seit
lange « still geliebt , wagte eS aber nicht, ihr
meine Hand anzubieten mit Rücksicht auf den
Altersunterschied , der zwischen uns besteht.
Ich entschloß mich erst, eS zu tun , als Maria
mich bat , in nächster Zeit unser Gut verlassen
zu dürfen , da Herbert ihrer Pflege nicht mehr
bedürfe . DaS traf « ich wie ein Schlag , und
ich gestand ihr meine tiefe Zuneigung .

"

Herzog Ferdinand lächelte und sagte ernst :
„ Du bist ein glücklicher und beneidens¬

werter Mann , Botho ! Dn darfst ganz deinem
Herzen folgen , und keine fremde Hand darf
an dein Glück tasten .

"

Fürst Rastenberg sah dem Freunde for-
schend ins Antlitz. War denn Herzog Fer -
dmand nicht ebenso glücklich wie er ? Hatte
nicht auch er sein Herz sprechen lassen ohne
Rücksicht auf andere ?

„ Du betonst meine Freiheit so eigen, Fer¬
dinand ! Was willst du damit sagen ?"

Pflichten nach und halte sich von Aufläufen
fern ! Bei dem Gebrauch der Waffe läßt sich
ein Unterschied zwischen Ruhestörern und Un¬
beteiligten nicht machen. Der Oberbefehls¬
haber in den Marken , von Kessel , General¬
oberst.

* Berlin , 1 . Febr . In einer Erklärung
des Zentrums in der „ Germania " wird ge
sagt : Die Vertreter der ZentrumSpartei
können nicht in den Verdacht kommen , mit
Massenstreikdrohung ihr Ziel erreichen
zu wollen . Wenn Herr Scheidemann im HauS-
Haltsausschuß mit dem Massenstreik drohte , so
vertrat er nicht die MehrheitSparteien . Diese
haben damit absolut nichts zu lun . Die „Ger¬
mania " sagt außerdem : Pflicht der Mehr -
heitssozialisten wäre es gewesen , der Be¬
wegung entgegenzutreten , weil in dieser Zeit
jeder überflüssige Streik noch mehr zu ver¬
urteilen ist als in Friedenszeiten . — In der
„Kreuzzeitung " liest man : Bon einer Ab¬
weichung der Reichsregierung von ihrer bis¬
herigen Haltung könne , wie bestimmt ver¬
laute , nicht die Rede sein , sodaß die Hoffnung
ausgesprochen werden dürfe , daß eS bald ge¬
linge , die Ausstandsbewegung einzudämmen
und in absehbarer Zeit ganz zu unterdrücken . —
Die „Post " sagt : Hart auf hark muß jetzt die
Losung sein . — Die „Bossische Zeitung " meint ,
niemand wolle sich den Preis schwerer Opfer¬
jahre durch ein paar Leichtfertige , Nicht-
besonnene und Verantwortungslose entreißen
lassen. Unerschüttert sei nach wie vor der ein¬
heitliche Wille aller Lolkskreise in Deutsch¬
land , diesen Krieg zu gewinnen .

* Berlin , 31 . Jan . » ie die „ B . Z .
"

hört , werden die Fraktionsführer des Reichs¬
tags heute in den späteren Rachmittagsstunden
wieder beim Stellvertretenden Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes Herrn von dem
Bussche zusamlnenkommen, u« Mitteilungen
über den Verlauf der Vorgänge in Brest - Li-
towsk entgegenzunehmen .

München , - 1 . Jan . Die Münchener
Frauenkirche und die Müncheser Dom¬
kirche ist wegen fortgesetzier Diebstähle
von Kerzen nnd Altartüchern für den allge¬
meinen Besuch geschlossen worden und nur
noch während der Zeit der Gottesdienste und
der Andachten geöffnet.

England.
W .T .B . Brisbane , 31 . Jan . (Reuter .)

Der Hafenmeister »on Mackatz meldet dem
Ministerium drahtlos : Ein Zyklon und eine
Springflut haben den Hafenplatz betroffen .

„Daß ich jeden Mann aufrichtig beneide,
der so wie du frei seinem Herzen folgen darf
und den Konflikt zwischen Pflicht und Herzens -
Neigung nicht kennen lernt . Du weißt , wie
glücklich ich hier mit den Meinen lebe , aber
es sind immer nur Stunden , höchstens Tage ,
in denen ich vergessen darf , daß ich ein re¬
gierender Herzog bin . Bis vor kurzem ist
kein Schatten auf dies stille , weltentrückte
Glück gefallen , aber nun soll mit einem Male
das alles anders werden .

"
Fürst Rastenberg antwortete nichts und

sah sinnend vor sich hin . Auch er wußte ja ,
daß einmal die Stunde kommen mußte , da
der Herzog sich dem herzoglichen HauSgesetz
fügen und sich „ standesgemäß " vermählen
würde . Aber daß dieser Zeitpunkt so nahe ge¬
rückt sein solte , wie der Herzog andeutete ,
hatte er nicht geahnt .

WaS sollte er dem Freunde antworten ?
Gewiß war es für Gräfin Regina ein schweres
Opfer , wenn sie nun zurücktreten mußte , um
einer andern den Platz an der Seite des ge¬
liebten Mannes einzuräumen , aber es war
ein Opfer , das sie im Interesse des Landes den
menschlichen Gesetzen gemäß bringen mußte .

Es war , als ob der Herzog Ferdinand die
Gedanken seine» Freundes erraten habe .

„ Du schweigst , lieber Botho, " sagte er.
„ weil auch du keinen Ausweg weißt , und weil
auch du mir nur den einen Rat geben kannst,
daß ich als Mann trage , was nun einmal
getragen werden muß .

"
(Fnrrsetzung folgt .)

Bisher wurden 14 Tote geborgen . Die Stadt
hat nur für 10 Tage Lebensmittel . Die Ge¬
neral -, die Zentral - und Northern - Gisenbahn,
sowie die Telegraphenlinien sind unterbrochen .
Die Regierung richtete eine Hilfsexpedition
aus . Alle in Mackatz befindlichen Werften und
Zuckerlager sind zerstört . D >e dort liegenden
Znckermengen werden auf SSO000 Pfd . Ster¬
ling geschätzt. Die Stadt ist vollständig über¬
schwemmt. Drei Dampfer sind verloren ge¬
gangen , andere Schiffe schwer beschädigt.

Badischer Landtag.
»o. Karlsruhe , < 1 . Jan . In der heutigen

Sitzung der 2 . Kammer ist von den Zen -
trumSabgeordneten ein Antrag eingebracht
worden , die Zweite Kammer möge einem Ge-
setzeSvorschlag die Zustimmung erteilen , dessen
einziger Artikel lautet : „ Der § 137 des Schul¬
gesetzes vom 7 . Juli 1910 wird aufgehoben .

"

Dieser § 137 hat folgende Fassung : » Kirch¬
lichen Korporationen und Stiftungen ist die
Errichtung von Lehr - und Erziehungsanstalten
nur auf Grund eines besonderen Gesetzes ge¬
stattet . Die Erteilung von Unterricht an Lehr¬
anstalten durch Mitglieder religiöser Orden
»der ordens ähnlicher religiöser Kongregationen
bedarf der Genehmigung durch die Staats¬
regierung .

" In der Begründung zu dem An¬
trag der Zentrumsfraktion wird u . a . ausge¬
führt . daß die Initiative zu der Bestimmung
des Z 137 auf die 3 Kammer zurückgehe und
ihre Erklärung in den damaligen kirchenpoli¬
tischen Kämpfen finde . DaS staatliche Schul-
aufsichtSrecht gegenüber nichtstaatlichen Schulen
und schulähnlichen Unternehmungen sei durch
die §8 ISS und 134 des Schulgesetze » grund¬
sätzlich geregelt und diese Bestimmungen würden
nach Aufhebung des § 137 auch auf Lehr- und
Erziehungsanstalten kirchlicher Korporationen
und Stiftungen , sowie auf die Erteilung von
Unterricht von Mitgliedern religiöser Orden
Verwendung finden . Als Ausnahmegesetz müsse
der § 137 fallen .

EirrgesanAt.
Rotes Kreuz betr .

Seit Jahresfrist sorgte das Rote Kreuz in
liebevoller Weise für Arbeit und manche Krie-
gerSfrau konnte sich so mit ihren Kindern über
Wasser halten . Seit Weihnachten ist nun die
Arbeit au- gegangen und die Frauen waren
gezwungen , ihren Notpfennig anzugreifen ,
den sie sich seit langer Zeit zusammensparten ,
immer in der Hoffnung , e» gibt wieder Ar¬
beit Kommende Woche soll nun jdie Arbeit
in sehr beschränktem Maße ausgenommen
werden ; da wäre es sehr wünschenswert , daß
in erster Linie diejenigen Frauen berücksichtigt
würden , denen der Ernährer fehlt bezw im
Felde steht , und erst nach vollständiger Be¬
friedigung der KriegerSfrauen diejenigen,
welche den Ernährer zu Hauie .und oft dop¬
pelten Verdienst haben , was ja durch Aus¬
weis leicht zu regeln wäre .

Eine für Alle.

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht. ^

WT .B . GroßeSHauptquartier , 1 . Febr .
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Unsere krkundungSabteilungen brachte« aus

de« englischen Stellungen in Flandern Ge¬
fangene und Maschinengewehre zurück .

Bei dichte « Nebel blieb die Feuertttigkeit
an der ganzen Front gering .

Italienische Front :
Auf der Hochfläche von Asiago lebhafter

Artilleriekampf .
vom Monte di Balbella und Tol *

del Rosso aus setzten die Italiener viermal
starke Kräfte zu neuen Angriffen an . Sie
brachen jedesmal im Feuer vor den österreich¬
ungarischen Stellungen zusammen .

Bon den andere « Kriegsschauplätzen
nichts Neues .
Der 1. Generalquartiermeister : Lud endo rff .



IleiscHverkauf.
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den Metzgerläde«

an die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diese Woche
in folgender Reihenfolge statt :

I . Bei Metzler Buhler :
Freitag , den 1 . Febrnar dS. As.,

nachmittags van 2 Uhr av an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben k —ü

Samstag , ve« 2. Februar ds . As.,
vormittags vvn 8—12 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben A — li,
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben
II . Bei den Mrtzzern Brecht , vnrr , Eck. Feser. Geher. Kanffman«

und Knecht :
SamStag , den 2. Febrnar Vs. Fs .,

vormittags von 8—12 Uhr an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben i.— 2,

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben k—II

Wir bitten die Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichterung
deS VerkaufSgeschäfteS an die festgesetzten Verkaufszeiten zu halten

Sämtliche Metzger sind verpflichtet, an den genannten Verkaufs
tagen auf den Kopf ihrer Kundschaft je 2ÜO xr Fleisch einschließlich
Wurst abzugeben . Kinder vom vollendeten 2 . dis 6 . Lebensjahre
haben Anspruch auf die Hälfte .

Durlach , den 1 . Februar 1918
Kommnnalverband Bnrlach « Stadt .

WskarmtmouHrrnA ,
betr . Meldepflicht für gemerbliche Verbraucher von Kohle,
Koks «nd Briketts mit einem monatliche« Verbrauch von

IO Tonne » «nd darüber .
Die Meldung für den Monat Februar hat in der Zeit vom 1 .

bis b Februar zu erfolgen , dabei machen wir darauf aufmerksam ,
daß Verbraucher von Kohle rc . im Absatzgebiet der Rheinischen Kohlen¬
handel- und Rhederei Gesellschaft Mülheim Ruhr auch an den Kohlen¬
ausgleich Mannheim eine Meldekarte einzureichen haben

Kartenhefte zum Preis von 25 Psg . und Einzelkarten zu 5 Pfg .
sind beim GaLwe^ erhältlich .

Durlach , den 31 . Januar 1918 .
Ortskohlenstelle.

I V . : Schweizer

Laden mit 2—3 Zimmer
für Bür « mit Lagerraum , möglichst in der Hauptstraße , zu
miete» gesucht , « »geböte unter Nr . 72 an de« Vertag .

Städtischer Verkauf.
Weichkäse morgen vormittag an den Buchstaben ll .

WemSube siir ien Mmt Mmr.
Pro Kopf der Bevölkerung IV, Pfund . Ausgabe der Bezugs¬

scheine hierfür morgen im Rathaussaal und zwar von 8—10 Uhr an
die Geschäftsinhaber von i. — 2 und vrn 10— 12 Uhr an diejenige«
von ä — ll.

ES ist eine kleine Sendung
zischko « ! er « e »

eingetroffen , die zu folgenden Preisen erhältlich sind :
sogen. Norm . Sardinen , in Brühe, die Dose 1,30

„ „ » » Orl , „ 1 . 50 „
. » « „ Tomaten „ 1 40 „

Mittagsfisch in Tunke, die Dose ( 1 Ix ) 6,35 „Der Vorrat ist gering .
Durlach , den 1 . Februar 1918 .

Kommnnalverband Durlach - Stadt .

Gemeinvesparkasse Grünwettersbach .
Die Inhaber von Sparbüchern » erden ersucht , dieselben inner¬

halb 14 Tagen bei der Kaffe in Empfang zu nehmen .
Nach Ablauf dieser Frist müßten dieselben den Eigentümern als

portopflichtige Dienstsache zugestellt werden .
Grünwettersbach , den 1 . Februar 1918

_ Ruff , Rechner .

^ I, . Labvr , 8 nrl » vl »

Is ?6pkrm ki «' . 216 Pfinrstp . 34/36 ,

ewpüeblt
LÜk 8orleü SLK .Gv1 « LG ^ LA .rLäVGZrrLLs .

8ort«u fslk « ( soweit ds8ed1g .Zuabweü'si ) vsräeu Luxslraukt .

HVvrkLvagckrelivr
HVvBkLvvgsvUossvr

gefncht.
6rL8t«.ol »8iL8okoHo LOo . L 6 ,

Fabrik bei Wvlfartsweier .

SüäckeutsvdelliLvoilto -KesellsvIlsÜ
—. - ---- s .

Vurla -vb , 8lar » pLst >rLsss 22
rsrnsxrvodor 30 . — ^ ostisoUsolcoontio 11800 LarlarnUo .

8 » upt » Iir in »snnlielm. » Iiasrlassuni « , In 8s<Ian -8»s»» , ^rsidn ^, I. 8 . , Nsicksldsr,, X-rlri-uKs, I.rlii' I . Uxmlsii (psslr),pirmssen», ftiorrkeim , Ulormr. rmnktw't s. » . : L. l.xlnnbtii'g. Xonslrnr: »»cainv 8- 0«. 2sXI » teIlsn X»n« si >vi', bs ^grsborn , kdvdnck , Ltlsiikoden
Knrn>«r,livlm , NsrlnvX I. X. , »ordLcX , » INIXvim I. 8 . , 8eu,t«ull I. 8ck« . , 8oX««trlnzsn.

mit Lsssrvsu 57 MUiovSL ULrL.
Wir PÜ6MU vie uu86r « SLwtliedsa ksisäerlL88uiixsn alls ill äa» öLllkkaeb 6ill8ebl»g«lläell (ZesebLkta, V!« :

Lrökkdlldg lsukevSsr ksoiwAllhell i »ä -rovislonstrsier Sekeolc- naä Vir«vs»1ell .
ve« ällrlwg voll LllllkLrosil.
LiLiutt vo» kesoluiNsvoobserL »»S LebevLs.
4»- Mä VerLslll vsll Verrpsplerell , sllsiäLiUsodSll Savtlloleo , vsläsorte» »»S Lllpo»».
6o»troIl6 verl«8d»rer Lttovte».
Lllülllulle vo» Veiiler» r»r VerLi»8»»8 süi »llä obso Lüvä^ ullg .
vedorsslkill « vsa VertPspiersv, 0«e« llellisll . ü^ otliekeiiLrtziuuikll »8« . 8»r Vervaltuog (ottells

Vepol8 ) »Ls Se8orgll2g Lllsr » tt üor VervaltllLg vordlllläe»ev So80dätte.
VtzrillijSMMMltlUlK W<! lsttzrmWVtzrtr «t«»K wLlirsvli <j«8 kfjtM. - - . -

Kit Rüetrsiebt auf äeu starkeu L«Lwt«uwiMS6l babau vir Ullsers La««« väbröllä ä«, Lrie^s, nur Vorruirt :s .ß-8
von S—12 /, ULr zssöSnst !.



Anzeige .
Sonntag , den 3. Februar dS. Fs ., abend- 8 Uhr, findet

in der Turnballe der Hindenburgschule ein

öffentlicher Vortrag
des Herrn Dr . Wohlmannstetter , Referent beim KriegsernährungSamt
in Berlin , über

„Die Grundlagen der deutschen
GrnäHrungspolilik im Kriege"

statt.
Die Bürgerschaft wird hierdurch zum Besuche des Vortrags er¬

gebenst eingeladen . Eintrittsgeld wird nicht erhoben .
Kinder haben keinen Zutritt .
Durlacki , den 30 . Januar 1918 .

Ehrenansschutz für BolkSaufklärung :
llr Zier au

Gasthaus Grüner Kof.
Sametags und Sonntag - :

Bierausschank
- 7^ - - non der Vrnneoei Hrintz —

ANtlMl« « NW tz. 8.
6u1

SamStag . 2 . Febr . , abends 8 Uhr
im Gasthaus zum Ochsen

Sptekeiv -7 sä«?MÜmg.
Wegen wichtiger Tagesordnung

vollzähliges Erscheinen erwünsch,
_ Der Vorstand .

zußdMwb „Geiwauta
1902 Durlach E B.

Samstag abend 8 Uhr :
KpieLenorrsaMMLmW

betr . Pokalspiels
1 Mannschaft in Beiertheim .
2 . Mannschaft in Pforzheim .
Abfahrt l0 . l5 Uhr.

_ Der Spielansf chust .

Jentralkelle
MLtlMllllregv . ^ erßchdrWßttĵ .M

Billig« Berechnung
^ ILolsikn . KauptSrahe 25

Kkßömz - Ttzeak!
l8 Dllllsch

iü! GlMeu Hss .
^

Programm
Sonntag ,

den 3 . Febr

As Ms As
Lustspiel in Z Akten

mit
L »sa Weife

und
Carl Br cker - Sachs .

ais « LS!« LLk » «»a »vr »» aL .

Der letzte
Akkord

Drama in 3 Akten.

öelM iiü MSKWk
LMWkS

Natur.

SküMhllvdMlokirlOurlsch.
Morgen ( Samstag ) abend

Punkt Vr8 Ubr : Wiederbeginn
derregetmätzigeuSiugstunden .

Pünktliches und vollzähliger Er¬
scheinen , insbesondere der alten
Sänger , erwartet
_ Der Vorstand .

LMmrtschMcht 8ii- »ii>
'krrkmssWossrMchIllilsch

E . G . m. b . H.
Sonntag , den Iü . Februar ,

nachmittags Vr3 Uhr , im Gast¬
hau » zum Badischen Hof :

Heneralver saMW5u « g
Tagesordnung :

1 . Verkündigung der Jahres -
Recknung und deS Revisions-
berichres .

2 Entlastungen und Verteilung
des Gewinnes .

8 . Wahlen
4 Wünsche und Anträge der

Mitglieder .
Der Vorstand :

I . Stiefel . C Geiß .

MW- IM
' '

wird abgegeben bei
S . Rachmann » Durlach .
W dleiierer Wisse»

zu verkaufen Jägerstraße 1v .

VAlLorrnLvr,
groß , zweitürig , gut erhalten , zu
verksufen . Anzuiehen am Samstag
nachmittag zwischen 4 — 5 Uhr . Zu
erfragen Schlotzstr . 9 , 2 . St .

s Belg . R . Stammler ,
2 „ Häsiuue «

zu veikaufen ber
K Sutter , Pfinzstraßs 38

Bei oder IN Aue wirb solid
geb . kl Hans m -t Garten bei
hoher Anzahlung zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 73 an den
Verla g dieses Blattes ._

Kleineres Landhaus
MWi ! in der Nähe Durlachs zu

kaufen gesucht . Angeb.
mlt Preisangabe unter Nr . 65 an
den Verlag dieses Blattes .

Zu miete» zchcht
schöne sommerliche 3 - Zimmer -
wvhnung m allem Zubehör in
der Ettlingerstr . oder deren Nähe
per 1 . April . Angebote m Preis¬
angabe unter Nr 62 an den Ver¬
lag d . Bl . erbeten .

Todes - Anreige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß unser liebes Kind
und Schwesterchen

üb
""

Sl . TT TI ^
im Alter von 2 Jahren gestern gestorben ist.

Durlach , den 1 . Februar 1918 .
Die trauernden Eltern :

Max Böh « er, SrrMttr. j. ZI. is Lthr. « . Frau .
Die Beerdigung findet Samstag nachm . 3 Uhr statt .
Trauerhaus : Weiherstraße 20 .

Weingarten .

Todes Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir

die traurige Mitteilung daß unser lieber
Mater , Schwiegervater und Großvater

^ ultwist Völker
Gemeinderechner

von seinem schweren Leiden durch den
Tod erlöst » urde .

Weingarten , den 1 . Februar 1918 .

Die tteumidm Hinterbliebeneu.
Beerdigung SamStag nachmittag 3 Uhr .

ÄkllOkkR kett,ertzewer
Leberpantoffel .

Abzugeben gegen Belohnung
Lammstraste

Schsne Wohnnng mit Kart ,
2 gr . Zimmer , Küche u . Zubeh ,
Hochpart , 2 Kammern Part gelegen,
z . 1 . April zu vermieten . Anzu¬
sehen nachm . Vil —- Vi2 oder sonst
nach vorheriger Anmeldung

_ Tnrrabergstratze 18 .
Wohuungs - Gesuch.

Junges Ehepaar sucht ^ Zimmer -
Wohnung mit Gas und GlaSab -
schluß sofort oder 1 . März . An¬
gebote unt er Nr 66 an den Verlag .

Gesucht wird sofort ein Zimmer
mit Küche und Zubehör von junge»
Leuten Zu erfragen

Seboldstraße 5 . 2 St l
Kleines

liMdwtttschksll Auwesm,
10 — 15 Morgen , Wohnhaus , Stal¬
lungen , Obstanlage , lebendes und
totes Inventar , in geschützter Lage,
Nähe der Bahn , mrt Wasserleitung
und elektr Licht alsbald zu kaufen
gesucht Angebote an R . Verflossen ,
Gengenbach , Grabenstraße .

AW IMl»
im Alrer von 14 Jahren finden
auf Ostern oder früher Be
schäfligung bei

F . Wolff K S - Hu
« . » . b . H .

Karlsruhe
Durlacher All- e . 31/33 .

unä sokmsrrlos Vr. Lukvd'o
^ »rrenrorstörvr. kiur in äsr

Aosx . lKvt «r .

» sls KAswilüM
KarLsrutze

Wilhelmstr . 34 , 1 Treppe.
Regenmäntel 55 — an
Wintermäntel 78 .75 an
Plüschmäntel 11V .— an
Samtpaletots , gerippt , ^ 85 .— an
Jackenkleider 88 . — an
Mantelkleider 185 .— an
Röcke 22 . 75 an
Blusen aus Baumwollflanell
Wolle, Seide, Tüll
Dole , Süden - Trikot
Seidenmäntel 72 . 75 an
Seidenkleider 135 . — an
Sridenröcke ^ 38 .75 an
Plüschgarnituren in schwarz und

farbig .
— Kerne Ladenfpefen . —

lollss Lsiimosli
stillt » r . Bnfleb ' s bestitl . Zahn -
tropfe « . Nur in der

Adler Drog erie
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag , den 3. Februar 1918 .
In Durlach :

Vorm. 8V- Uhr : JugendgotteSdienst : Herr
Kirchenrat Meyer .

Vorm. 9V, Uhr : Hr. Stadtpsr . Wolfhard »
Vorm. ' /«II Uhr : Christenlehre : Derselbe.
Nachm. 2 Uhr : Herr Kirchenrat Meyer .

In Aue :
Vorm. 10V- Uhr : Herr Stadtvikar Bay .
Vorm 11V, Uhr : Christenlehre : Derselbe.
8 Uhr : AbendgotteSdienst : Derselbe

In Wolfartsweier :
Vorm 9 Uhr : Herr Stadtvikar Batz.

Altkatholifche Gemeinde .
Sonntag de» 3. Februar 1918 .

Vorm. V,12 Uhr : Gottesdienst ._
Frirdenskapellr — Evg. Grmeinschast .
Sonntag SV, Uhr - PredigtPred .MeiSoinkel

„ 11 » Sonnlagsschule.
Donnerstag 8V« . KriegSbelstunde .

JmmanueiSkapelle Wolfartsweier.
Sonntag 12V, Uhr : Sonutagsfchule.

„ 2V- . Predigt Pred . MeiS-
winkel.

Mittwoch 8 » KriegSbetstunde.
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